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Autor

Hanniel Strebel, 1975, verheiratet, Vater von fünf Söhnen, wohnhaft in Zürich. Betriebsökonom FH und Theologe (MTh / USA), arbeitet in der Personal- und Führungsentwicklung. Er schloss sein Theologiestudium mit einer Arbeit über Home Education ab, die 2011 im Verlag für Kultur und Wissenschaft erschien.
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Menschenfurcht

Was dich erwartet

Zuerst spreche ich drei Formen von gesellschaftlichen Ängsten an: Der Angst vor dem Erwachsenwerden, der Bindung an eine Kirchgemeinde – und dann die Hauptangst: Unser Gesicht zu verlieren.

Um diese Angst geht es im Rest des Textes. Zwei Bibeltexte helfen uns dabei, den Motiven der Menschenfurcht nachzuspüren: Die Aussagen von Jesus aus der Bergpredigt über solche, die „vor Menschen leben“ (Matthäus 6), zudem Bemerkung von Johannes über die Obersten der Juden, dass sie die Ehre bei den Menschen mehr als die Ehre Gottes liebten (Johannes 12,42-43).

Schlusspunkt ist ein kurzer Spielplan für Momente, in denen die Angst aufsteigt sowie Hinweise für die Verabschiedung von der Menschengefälligkeit.


Psychologische Bestandsaufnahme

Die Angst vor dem Erwachsenwerden1

Nina Pauer (* 1982) schreibt über die (68er-)Elterngeneration und ihre noch nicht erwachsenen Kinder. Ich empfinde die Beschreibung als nahe bei meinem Erleben, brisant, auch entlarvend.

Bei unseren Eltern können wir uns jederzeit verkriechen. Wann immer wir kriseln oder kränkeln, ist unser altes Zuhause bei ihnen der Fluchtpunkt vor uns selbst. Denn er bietet uns den Schutz einer sicheren Höhle, in der wir zuverlässig die Auszeit finden, die wir brauchen. Es gibt dort nämlich irgendwie keine Zeit. Oder sie scheint einfach stillzustehen. Nahezu magisch zieht es uns deshalb regelmäßig, wenn wir dringend Ruhe benötigen – um nachzudenken, auszuschlafen, Abschlussarbeiten, Bewerbungen oder Trennungsbriefe zu Ende zu schreiben –, zurück in unsere alten Kinderzimmer. Dort sind wir abgeschottet von allen kleinen und großen Störfaktoren, die uns das Leben sonst so schwermachen. Wir sind stets willkommen, weshalb meistens, wenn wir aufkreuzen, das Bett schon präventiv für uns bezogen ist. Außer unseren Eltern rückt uns dort niemand auf die Pelle, wir können bleiben, so lange wir wollen, und kommen und gehen, wann und wie wir lustig sind. Es ist immer warm, der Kühlschrank immer voll und das Klopapier nie alle. Kurz: Es ist ein Ort, an dem wir uns um rein gar nichts kümmern müssen. Ein heilsames Außerhalb im Innern unserer hektischen Leben. (143)

Später zieht sie folgendes Fazit:

Unser Angstmacher Nummer vier ist der begründetste, der logischste, der berechtigtste, den wir mit uns herumtragen. … Es geht um unsere Angst, so richtig erwachsen zu werden. … Wir müssten uns dann klarmachen, dass die vergehende Zeit deshalb nicht nur uns erwachsen, sondern auch unsere Eltern älter werden lässt. Und dass das bedeutet, dass sie irgendwann einfach nicht mehr da, dass sie weg sein werden. Und dass unsere Flatrate auf Liebe, Freundschaft und Sicherheit in Wirklichkeit gar keine ist. Sondern, dass auch sie endlich ist. So wie wir. Und wie unsere Eltern. (171)

Kirchen-Bindungsangst

Wir leben in einer Phase der gesellschaftlichen Überhöhung des einzelnen Konsumenten.


	Der Einzelne existiert (scheinbar) unabhängig von der Gemeinschaft.



	Der Einzelne entscheidet darüber, wie er seine Zeit verbringt.



	Der Einzelne beurteilt die Qualität der Dienstleistung.



	Was der Einzelne nicht leisten kann (oder mag), das übernimmt der Staat.



	Wenn etwas nicht klappt oder nicht verständlich ist, kann der Einzelne danach googeln.



	Wenn das Leben nicht mehr aufgeht, konsultiert man einen Lebensberater/Therapeuten. Der kann es wieder richten.



	Wenn es immer noch nicht aufgeht, kann man es mit Medikamenten richten.







1  Aus: Nina Pauer. Wir haben keine Angst. Gruppentherapie einer Generation. Fischer: Frankfurt, 2011.
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Hanniel Strebel: Perfektionismus - Eine Stunde zu einem psychologischen Thema (Band 1)
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Die Idee: Du widmest dich eine Stunde lang einem gesellschaftlich brisanten Thema, das auch in deinem Leben Spuren hinterlassen hat.

Der Text ist dreiteilig aufgebaut. Er beginnt mit aktuellen Zitaten und Ausschnitten aus neuen Publikationen. An zweiter Stelle wird das Thema aus der biblischen Weltsicht beleuchtet. Drittens erwartet den Leser eine Anleitung zur Selbstprüfung.

Perfektionismus: Das Hochsetzen eigener Erwartungen ist mit dem untergründigen Anspruch an ein störungsfreies Leben verbunden. Der Perfektionismus lässt sich zudem gut tarnen, etwa als Anspruch auf Qualität, als gute Absicht, als eine Portion Ungeduld, als Kreativität oder persönlicher Freiraum.
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Hanniel Strebel: Narzissmus - Eine Stunde zu einem psychologischen Thema (Band 2)

ceBooks.de, ISBN: 978-3-95893-253-1

Die Idee: Du widmest dich eine Stunde lang einem gesellschaftlich brisanten Thema, das auch in deinem Leben Spuren hinterlassen hat.

Der Text ist dreiteilig aufgebaut. Er beginnt mit aktuellen Zitaten und Ausschnitten aus neuen Publikationen. An zweiter Stelle wird das Thema aus der biblischen Weltsicht beleuchtet. Drittens erwartet den Leser eine Anleitung zur Selbstprüfung.

Narzissmus: Selbst-Liebe ist Haupttriebkraft für die Säkularisierung des Westens. Der Stolz des Prahlens sucht Lob. Der Stolz der Feigheit versucht, Kritik zu vermeiden.
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Hanniel Strebel: Smartphone (Alltag aus christlicher Weltsicht, Band 1)

ceBooks.de, ISBN: 978-3-95893-218-0

In der Reihe „Alltag aus christlicher Weltsicht“ gehe ich Tätigkeiten nach, die bedeutenden Raum einnehmen. Viele Christen, und mögen sie das frömmste Bekenntnis haben, werden durch zwei gesellschaftliche Wandlungen „eingesackt“: Die pornografische Epidemie und die in jeden Winkel unseres Lebens vordringende Webtechnologie. In der vorliegenden Abhandlung geht es um unseren Umgang mit dem Smartphone, das uns 24 Stunden Zugang zur virtuellen Welt gewährt.

Die 52 Impulse zielen dahin, dass unser Leben durch die Kraft des Evangeliums erneuert wird. Jeder Beitrag steht symbolisch für eine Woche des Jahres als Hilfe zur Veränderung der Smartphone-Gewohnheiten. Als Christen sollten wir nicht Technologie-, sondern Charakterführerschaft übernehmen. Also nicht das neuste Gerät ist die Hauptsache, sondern von Jesus erneuerte Gewohnheiten für den Umgang damit.

Jeder Abschnitt kann in einem ruhigen Moment gelesen werden. Er folgt einem einheitlichen Aufbau: Zentraler Gedanke, eine kurze Ausführung dazu sowie ein, zwei Fragen zur persönlichen Reflexion. Hanniel Strebel
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